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Rätsel Nr. 36
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zu werden!
Waagrecht i 2 3 «Rote-Armee-Fraktion», 4 Abk fur Zins-Ertrag, 5

<5 che Schicksalswesen im altgermanischen Glauben, 7 Estrichraumung

im 2 Weltkrieg, 8 Stadt im franzos Depart Lot-et-Garonne, 916 senkrecht ist
es meist, 10 die holde Angetraute, 11 ein rechtes Stuck Tuch, 12 Bauarbeit, x 3

altbibhscher Prophet, 14 mitzuviel davon fuhrt es zu 18 senkrecht, 15 die
italienischen Stunden, 16 Genre-Malerei, 17 auf jeden Fall eine Erfrischung, 18

Haupthafen von Irak, 19 Frauenname und Gebirge auf Kreta, 20 ehemalige
Sultanserlasse, 21 deutscher Name der Ajoie im Jura, 22 Beleuchtung auf
einem Schiff, 2 3 das hebe «ich», 24 wer ein solches hat, der höre, 2 5 beliebte

Reiseroute per Auto oder Bahn m Westitahen, 26 em Mannername oder der des

Lebens

Senkrecht x sehr flach, 2 ?hv9d??, 3 Republik m Westafrika, 4 Zeichen fur
Indium, 5 westschweiz Autokennzeichen, 6 abgekürzte Strasse, 7 westeurop
Landeshauptstadt, 8 Nahoststaat seit 1948,9 Musiknote (das deutsche C), 1 o eine

Epidemie, 11 die spanische Fluggesellschaft, 12 die 3 derTessmer, 13 gehört

zu Grossbritannien, 14 1a, von Sizilien ausgehender internationaler Geheimbund,

15 16 es entscheidet meistens, 17 Grabinschrift requiescat m pace, 18

fuhrt oft zu Verkehrsunfällen, 19 deutsche Stadt m der Hohen Eifel, 20 em
Blaufeichenfisch, 21 der lateinische Sohn, oft Student aufKosten seiner Eltern,

22 hat einen Widder m seinem Wappen, 23 das war einmal Peter, und Marc,

24 Modefarbe, 2$ halb Mensch, halb Pferd, 26 hier, 27 die Initialen des dichtenden

Schuhmachers (Meistersinger), 28 Stadtteil von Zurich, 29 ??d??e??

Auflosung des Kreuzworträtsels Nr. 3 5

Arbeit ist die Hälfte der Gesundheit Schwedisches Sprichwort

Waagrecht i Bileam, 2 Arbeit, 3 Eros, 4 Arm, 5 Ahne, 6 (T)ristan, 7 Astern, 8 ist,

9 netto, 10 die, 11 Abstaende, 12 Gigot, 13 Armee, 14 Haelfte, 13 Stall, 16 Icaza,

17 Getraenke, 18 Eva, 19 (b)eaute, 20 der, 21 Gesund-, 22 insure, 23 Elul, 24

AHV, 25 heit, 26 Roller, 27 Emirat

Senkrecht 1 Bering, 2 Sieger, 3 Ins, 4 ist, 5 Velo, 6 Lostag, 7 Agasul, 8 Est, 9 Bohle,

10 (B)ull(e), 11 Anstalten, 12 Manet, 13 Radar, 14 Tableau, 15 Amate, 16 Eti-
ve, i7Sonatmen, 18 bat, i9Dreck,2oshi(p),2i ehedem,22 Aeduer,23INRI,24
Erz, 25 Ena, 26 tenere, 27 adrett

W I

Die deutsche Nachwelt sagt von ihm, er sei der beste strategische Kopf
gewesen, den das preussische Kaiserreich hervorgebracht habe (nein,
nicht Clausewitz) Er wurde auf dem Rittergut Kruszwema in Posen

geboren Weil sein Vater den Besitz nicht halten konnte und

Versicherungsagent wurde, blieb fur den bhtzgescheiten Sohn nur die militärische

Laufbahn Dort wurde er denn auch noch unter dem legendären
Schlieffen Generalstabsoffizier Spater wurde er mit seinem Chef
Moltke Erbe des berühmten «Schlieffenplans» Im Fall des grossen

Krieges sollte Frankreich durch einen gewaltigen Umfassungsschlag
binnen Wochen zerschmettert werden Das Eindringen der Franzosen

m suddeutsches Gebiet wird in Kaufgenommen Letzteres wollte unser

Zweiergespann verhindern Das war fur ihn das Aus Er wurde zur
Truppe versetzt, um gleich nach Kriegsausbruch mit dem 67jährigen
General der Infanterie, von Hmdenburg, an die Spitze der 8 Armee
gestellt zu werden Hmdenburgs gesunder Verstand und barbeissige
Gelassenheit ergänzten sich bestens mit den genialischen Anlagen seines

Partners Erstes Ergebnis der spektakuläre Umfassungssieg von
Tannenberg Ende August 1914 über die 2 russische Armee Zeitlebens
betrachtete er sich als «Sieger von Tannenberg» Hmdenburg konterte
schlau «Ware die Schlacht verloren worden, hatte ich gerade sie verloren

Ich bin nämlich der Oberbefehlshaber gewesen » Das Paar blieb
weiterhin an der Spitze des Heeres Als die Englander am 8 August
1918 einen tiefen Einbruch an der Westfront erzielten, verlangte unser
General ubernervos den sofortigen Waffenstillstand, woraufer entlassen

wurde Fur den «Sieger von Tannenberg» brach eine Welt zusammen,

die er nur noch mit semer zweiten Frau, einer völkisch
angehauchten Arztm, aufrechterhalten konnte Wozu dieser militärische
Griffm die Geschichtskiste7 Weil auch er 1923 am Hitlerputsch
teilgenommen hatte und damit Hitlers Steigbügelhalter war
Wie heisst der «Sieger von Tannenberg»7 Heinrich Wiesner

Die Antwortfinden Sie aufSeite 40

A H
Einen knapperen Ausgang hatte m Arosa die diesjährige Schweizer

Meisterschaft bei den Herren gar mcht nehmen können Zwischen
dem Genfer Claude Landenbergue und dem m Zurich lebendenjugo-
slawen Ivan Nemet entschieden schliesslich die mit Schwarz mehr
erzielten Punkte fur Nemet,
Gleichheit hatte bei den
erzielten Punkten (je 7,5/11), bei
der Zweitwertung, bei der
direkten Begegnung sowie auch
bei der Anzahl gewonnener
Partien bestanden Speziell

geärgert haben durfte Pechvogel
Landenbergue, dass Nemet
mit Schwarz aus abgebildeter
Stellung vom Berner Hansjurg
Kaenel den vollen Punkt
praktisch geschenkt erhielt

ilFoPi/aK
f h

Statt am Zug nun mit etwa 1 Df2 den Grossmeister vom Balkan m
einem langen Endspiel gehörig zu plagen, spielte Kaenel 1 Txdö77 und

musste sogleich erkennen, m eine altbekannte Falle hmemgetappt zu

sein Die geübten Loser dieser Seite werden sicher sofort erkennen, wie
Nemet daraufden vollen Punkt und letztlich damit auch den Titel auf

seine Seite brachte Was spielte Nemet7 J d

Auflösung aufSeite 40
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